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GRUSSWORT BEIM MITTAGESSEN
ZU EHREN DES CHEFS DES PROTOKOLLS

S. E. BERNHARD VON DER PLANITZ

IN DER APOSTOLISCHEN NUNTIATUR

(5. JULI 2006)

Sehr geehrter Herr Botschafter von der Planitz, Chef des Protokolls, 

sehr geehrte Frau Gemahlin, 

sehr geehrter Herr Gesandter Dr. Bolewski, Stellv. Chef des Protokolls,

sehr geehrte, liebe Kollegen!

Es ist für mich eine besondere Ehre und Freude, Sie als Doyen des Diplomatischen Corps in der Apostolischen Nuntiatur, der Vertretung des Heiligen Stuhles, willkommen zu heißen. Wenn es sich auch beim heutigen Anlass um einen Abschied handelt - den von Ihnen, Herr Botschafter von der Planitz, aus Ihrem langjährigen Amt als Chef des Protokolls des Auswärtigen Amtes -, so bestimmen uns bei dieser Begegnung doch nicht so sehr Abschiedsgedanken mit dem verständlichen Wehmut, sondern vielmehr frohe Erinnerungen an Jahre guter Zusammenarbeit und Dankbarkeit für ein freundschaftliches, ja herzliches Verhältnis von gegenseitigem Vertrauen und Wertschätzung. Ich begrüße Sie und Ihre werte Frau sehr herzlich zu diesem gemeinsamen Essen, das ich Ihnen zu Ehren geben darf. Mit Ihnen heiße ich auch Ihren engsten Mitarbeiter, Herrn Dr. Wilfried Bolewski, den Stellvertretenden Chef des Protokolls, von Herzen willkommen.

Ebenso danke ich aufrichtig meinen Herren Kollegen, den Sprechern der Regionalgruppen im Diplomatischen Corps, dass Sie meine Einladung zu dieser Begegnung angenommen haben. Ich grüße namentlich: 

- den Botschafter von Kamerun, S. E. Herrn Jean Melaga, Vize-Dekan des Dipolomatischen Corps und Regionalsprecher der Afrikanischen Länder, 

- den Botschafter von Finnland, S.E. Herrn René Nyberg, Regional-sprecher der Länder der Europäischen Union,

- den Botschafter von  Mexiko, S. E. Herrn Jorge Castro-Valle Kuehne, Regionalsprecher der Lateinamerikanischen Länder,

- den Botschafter von Bahrain, S. E. Herrn Adel Yousif Sater, Regionalsprecher der Arabischen Länder,

- den Botschafter von Pakistan, S. E. Herrn Asif Ezdi, Regionalsprecher der Asiatischen Länder + Süd-Pazifik,

- sowie den Botschafter von Singapur, S. E. Herrn Ampalavanar Selverajah, Regionalsprecher der Ländergruppen ASEAN.

Sie, Herr von der Planitz, sind nicht das erste Mal in diesem Haus. Schon kurze Zeit nach der Eröffnung der Apostolischen Nuntiatur hier in Neukölln vor 5 Jahren haben Sie an einem der ersten offiziellen Mittagessen teilgenommen, die mein Vorgänger, Erzbischof Lajolo, zur Zeit noch Sekretär der Beziehungen des Heiligen Stuhles mit den Staaten, in naher Zukunft aber Präsident der Päpstlichen Kommission für den Staat der Vatikanstadt und des Governatorates und bald wohl auch Mitglied des Kardinalskollegiums, gegeben hat. Auch ich hatte im vergangenen Jahr schon einmal die Ehre, Sie zu einem Essen mit Freunden bei uns zu Gast zu haben. Wegen der Sie auszeichnenden liebenswürdigen menschlichen und fachlichen Eigenschaften sind Sie für die Botschafter und viele Diplomaten in Berlin, und nicht nur in Berlin, ein bekannter und sehr geschätzter Gesprächspartner in Angelegenheiten, Sorgen und Freuden ihres diplomatischen Alltags. 

Im Jahr 1970 sind Sie in den Auswärtigen Dienst eingetreten und haben unter anderem in Italien, Israel, den USA und Finnland gearbeitet und reiche Erfahrungen gesammelt. Ihre besonderen Fähigkeiten für protokollarische Fragen und Angelegenheiten wurden offensichtlich  bald erkannt. Darum wurde Ihnen schon von 1996 bis 2000 die Leitung des Protokolls im Auswärtigen Amt übertagen. Und was Wunder? Nach einer kurzen   zwischenzeitlichen  Tätigkeit  im   Generalkonsulat  in  New  York    

kehrten Sie 2003 erneut ins Auswärtige Amt zurück und übernahmen ein  zweites Mal die Leitung des Protokolls – jetzt in Berlin, was gewiss mit einigen zusätzlichen Anforderungen verbunden ist als seinerzeit in Bonn. Sie haben sich ohne Zweifel an allen Orten Ihrer Tätigkeit, und ganz bestimmt hier in Berlin, viele Freunde gemacht. Als Doyen des Diplomatischen Corps darf ich Ihnen im Namen aller Botschafter nun am Ende Ihrer Dienstzeit für Ihre Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft aufrichtig danken, mit denen Sie uns stets begegnet sind und uns in manchen Sorgen und Schwierigkeiten mit Rat und Tat beigestanden haben. Ihre Offenheit für die Personen und Probleme, Ihre Kompetenz und Ihre Verfügbarkeit, die wir in diesen Jahren haben erfahren dürfen, veranlassen uns, unsere guten Wünsche für noch viele gute, gesunde und erfüllte Jahre – auch „a. D.“, d. h. ohne dienstliche Verpflichtungen! – noch mit einem Dankgeschenk, einem Silberteller mit Widmung, zu überreichen. Die Widmung lautet: „Seiner Exzellenz Herrn Botschafter, Bernhard von der Planitz, Chef des Protokolls im Auswärtigen Amt der Bundesrepublik Deutschland, mit Dank und besten Wünschen – Das Diplomatische Corps – Berlin, Juli 2006“

Dieses Abschiedsessen zu Ehren von Herrn Botschafter von der Planitz ist mir zugleich eine willkommene Gelegenheit, auch Herrn Gesandtem Dr. Bolewski als dem Stellvertretenden Protokollchef im Namen aller Kollegen unsere besondere Verbundenheit und unseren Dank zu bekunden. Wenn der Chef einmal verhindert war, war sein Vize stets ebenso hilfsbereit zur Stelle. Auch Ihre Zukunft begleiten wir mit unseren besten Wünschen.

Exzellenzen, meine Dame und meine Herren, ich darf Sie nun einladen, das Glas zu Ehren des Protokollchefs, Herrn Botschafter von der Planitz, und seiner Frau Gemahlin zu erheben. Wir erneuern Ihnen den Ausdruck unserer Freundschaft und wünschen Ihnen weiterhin Gottes Segen.

